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Volksbelustigungen.

So wohlthätig die Anwendung der
Dampskrast und die Erfindung arbeit-
sparender Maschinen in gewissem Sinne

sür die Menschheit gewesen ist, so läßt
sich doch nickt verkennen, das! unter der

durch diese Neuerungen verschärften Ar-

beit gerade die großen Bolksmassen eine»
Tbeil ihres srüberen Wohlbehagens ein-
gebüßt haben. Um mit der Maschine
mit;»kommen, muß

ten. Er gewohnt sich in Folge dessen
selbst etwas Maschinenartiges an. Harm-
losigkeit erscheint ihm als Kinderei, aus-
gelassene Lustigkeit als Frevel gegen den

Anstand. Zeit ist ihm immer Geld, des

Lebens Ernst schwebt ihm beständig vo>
und dem Vergnügen giebt er sich nur Inn.
um neue Kraft für die Arbeit zu gewin
nen. So ist selbst die Belustigung nui

ein Anreizungsmittel für die abgespan»
ten Nerven, gewissermaßen nur ein«

DiefeErscheinung zeigt sich am deutlich
sten in denjenigen Ländern, welche du
meistentwickelte Industrie habe». Eng
land, welches in letzterer Beziehungen»^

nicht mehr als eine öffentliche Büchere
auf je >'>VO,OM Arbeiter. Es betrüb

billigen Preisen geboten werden solle»
Alles das ist sehr schön und wird sick
auch ohne Zweifel als ganz nützlich mit
fegenSvoll erweisen; ebenso ist der Plar
eniger New Borker höchlich zu loben, du
am Sonntage gute Eoncerte unentgeltlich

fröhlich zu warben.

Ueberhaben die Be.im

früheren Jahre an Zahl der Lpfer über
trifft. Der Eapitän James Wiltban!
von Philadelphia hat über ein lahi

ist kürzlich am Sumpssicber erkrankt »nt
dieser Tage nach Philadelphia zurückge-
kehrt. lieber der^Eanalöau^
liberaler Weife. Trotzdeinist die Sterb-
lichkeit zur Zeit entsetzlich. Die Männer
sterben dahin, wie die Blätter im Herbste

Sarg aus und ein paar Erde werden
darüber geschaufelt. ISMW Man» ar-

von ihnen sind Zieger von Jamaica und
von den französischen Inseln der Antil-
len; diese Menschen strömen so schnell
zu, wie ibre Porgänger sterben, die Löhne,

die jetzt für gewöhnliche Arbeit s-» täg-
lich betragen, ziehen sie unwiderstehlich
an, Über SVOO Arbeiter sind in den leMen
drei Monaten gestorben, aber be-
trug ihre Zahl vor drei Monaten, IS,OOO
beträgt sie heute. Von denen, die jetzt

dort arbeiten, werden in den nächsten
Monaten >O,OOO todt sein, aber nach wie
vor werden l5,(1(X) dort arbeiten. Was
ich sage, klingt wie Uebertreibung, ist

aber nichts als traurige Wahrheit.
Diciclbe Großartigkeit der Mittel, übe,

welche die Compagnie verfügt, zeigt sich
au» in den vielen und durchweg ausge-
zeichneten Maschinen, die angefchaffl
worden sind und dieArbeit in wunderbarei
Weise fördern, aber ein neuer Feind der

letzteren ist erstanden, den die Ingenieur«
nicht vorgesehen haben und nicht vorseher
konnte». Meilen des Lanals wäre,'

bis zu einer Tiefe von 14 Fuß durch
Baggermaschinen und eine neue Artvor
Tampsschaufel-Werken hergestellt, jetz
hat diese Strecke nur noch eine Tief« vor

sumpfigen Beschaffenheit und füll

mrlig wieder auf. Aach meiner Ueber

z^gun^^^^^
an der Basis einen Umgang von N Mei
len hat. Bei diesen Arbeiten leistet
Dampfpflüge vortreffliche Dienste. Ma
schinisten, Mechaniker und Aufseher ver
dienen SI2O bis monatlich.

Naturvoller nahmen das Äeträumte fiii
Wirklichkeit. Mit der fottfchreitendei'

net den Kuß. In der Verfügung »bei
diese Waffe ist unser vienerallicutenan

darnach. Wie der geinUtbliche Oestrei
che» sagt: ~«üft' die Hand, Euer Gna
den", io sag! der rillerliche?>!erieaner

Landwirth sckaftlickir«.

Arbeitspferde. Der Farmer

der Nähe der großen Ztädte liegen, sind
wiederum zahlreiche Pferde erforderlich,
das Getreide zu Markte zu bringen. Da-
zu lommt, daß der Fanner selbstverständ-
lich seine Pferde auch dazu benutzen will,
ihn zu politischen Versammlungen, aus
'Ausstellungen, zu Bekannten im Buggy,
oder auch mit der Familie zusammen in
der Äulsche zu befördern. Zu diesem
Zwecke dürfen die Pferde nicht blos gttte

gute Actio», d/ h, lebhafte und elegante
Gangbewegung haben. Der Populari-
tät des Trabrenners verdanken wir eS,

daß sich in Nordamerika ein Wagenpserd
mit sehr ausgiebiger Trabbewegung ent-
wickelt hat, welches zur Zeit in dieser

Gangart^
das der

Welt^ist.

wesentlich billiger ist, wie die des Pfen
des.

aber meist sehr wenig baarc

zen Wirthschaftsbetrieb auf die Uebei

Windung^
aus dem gerübmten Fortschritt des ame
rikanischen Volkes. giebt kein Geld
das

Taat und zlvar in gut gedüngtem Bode,

sey Johnson beauftragt, derselben bcizu-
Äe öffentliche Gesundheitspflege isl

zieinliä? neuen Datums, >!eime einer ge

schiedenen Stadien Aerzte angestellt wur-

?wrk besitzt erst seit I"71 einen Gesund'

jetzt schon verdanken, wollen wir freudig

muh.
Bismarck s Rücktritt.

Fest steht, daß Bisniärck diese Absicht

ihrer bisherigen Wahrscheinlichkeit.

-"Man schreibt auSGcnf.daf

lm Thale ;>> el l owsto ne.

In einer Fabrik künstlicher
Gebisse zum Preise von ?>.50 per

Gebiß fertiggestellt. Unter diesen Um-

salo, N. Z)., enthüllt Ivird, ist 84 Fuß
hat Ss»,oo»"geko"stet.

dcr Aussetzung von 125,000 jungem
Lachsforellen, >20,000 dito Lachsen unt
80,000 dito lachsahnlichen Fischen au«

in'den Ver. Staaten >5,000 Lieths
disten, jetzt giebt eS 3,933,830.

Der erste Todessall in die
sein Jahre in Folge cines^Zchlangenbis

Canada, welches 8,805 Meilen in Be

Dr. F. Bean i r

Der Acht b. ?Tom" Ochiltre«

zurückgeacben und von den SS,O«X
seine Gefährten bei den

Diebstahle vertheilt, 52,000 für sich be

Dienste mir den bescheidenen Betrag vor
B>uo bezahlen lassen. Richter Wylie,
vor dcni aucl) dieProecsie dieStern

ohne ihre Platze zu verlassen.

Kuh des Farmers Henry Matbews am
Flusse Lhattahochcc in dcr Stahe von
Strickland Ferry, Ga., von einem Hundegebissen, dessen Tollkeit sich später her-
ausstellte. Die Kuh starb unter den
Anzeichen der Wasserscheu. Drei Kindel
des Matthews, welche, ehe der Zustand

selben getrunken haben, sind jetzt untei
den Symptomen der Wasserscheu erkrank!
und liege» schwer krank darnieder. Man
nabln bisher an, daß das sogenannt«
Wuthgift blos schädlich sei, wenn es di-
reet mit dem Blute i» Berührung lomml

Schlangengift.
ist hochgradiges Fieber verbunden, dieses

che die Milch getrunken, erkrankt. Daß,die wirkliche Wasserscheu dnr» die Milchübertragen worden, ist durchaus unwahr-
scheinlich.

Herr laincs Barker i n Ri t-
chie <so. ist ein Geistlicher, der seinen
Geincindcglicdcrn ?Einiges" zu Liebe
thut. Dieser Tage hatte er sich im Hause
des Farmers Stewart eingefunden, um
dessen Tochter Flora mit ihrem Bräuti-
gam ehelich zu vereinen. Die Braut sah
reizend aus unter dem Kranze von

traut wurde. Die Gäste erhielten einst-

Hr. John Knobloch, Jahrealt, Factor in einer Bilderrahme» Fabrik
in Brooklyn. N. A., lebt mit seiner Fa-milie, seiner verw, Schwester, einer Frau
Brelm und seiner Mutter in einem
Hause. VorL« Jahren verschwand sein
Vater von Brooklyn und hat nie wieder

dern kümmerlich durchschlagen, aber im
Lause der Zeit sind die Leute vorwärts

erhielt^Jo^
Pater, den er seit seinem «Jabr/nicht
wieder gesehen hatte. Der Alte hatte

ein Baby.
In der kürzlich abgehalte-

U>r

dc^^er^
sich schließlich in der Streu. DerTcutsch
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theiligten Versichenmgsgcscllschaften ein

VW M. »u zahlen. In Sturz bei Pi

ter N. 80ß als des

das Vorwerk ?Malerei" zu Stettin su
Atarl anflekaust und zur Errick

tung einer Arbek.rcole'nie bestimmt wo>

nelvählt. In Schlawe hat sir

lahren?

derUcgcn,

stellt, und an seine stelle Graf Wal

sche Etat sur auf 4 M.

Stadt deren »ugc-

-2W,Ot»U Folqe einei

dort wegen U) Blut

von Z0,0l>(» M. Heraubt.?Zn Dödel>

Tic Dampsmuhlcnbcsitzer .«losj und Ret
chel in Lobau sind mit M. Per

Kindlichkeiten Ter (shef de^

eine Dvnainitpatrone in den Mund nahn

InHessen sind I3!> Gemeinden schul

M und >2 Millionen M, Schulden. -

theilt.

Verbrechens erhielt Maurer Fr. Tenner
lein von Prepfeld I Jahre Zucht
Haus. Färbcrgesellc Fr. Löwiiiger von

dessen er Tr. Klasftr in Bran

hatten. Gesreite Dollmann erhielt 7
Zuchthaus, i'jesr. Metz Jahre

die Zoldatcn Gerich, Beck,

' 2 Jahren auf der 'I?"o«mühle bei Markt
Erlbach
samilie wurde in dem Reservisten des 4.
Artilleriereg.» Ziamens Taut a./s Reu-
stadt a, d, A. entdeckt. Man fand der
ihm die Uhr und Tabakspfeife des er-
mordeten Müllers, Als der Tödtung

! des Aorsteleven Vay in Lbersinn ver-
dächtig, wurde der Reservist Hohmann

ter Zt!elzenbach, ist in Haft, ?Bierbrauer
Karl Bach in Reustadt a. S., der zur
Bierbereitung sogenanntes Leberlraut

112 Tr. L. Stark, Professor am Konser-

terließ IV,WI) M. zu einem Stipendium

sowie LIXM M. für die Armen Stutt-

von l ",UW M, Als

Faßt,

Tielrick von Lautrach oder Ausnang,
L. A. Lcutkirch.

Pflege gegebenes Kind zu Tode mißhan-
delte, zu l Jahren « Monaten Zuchthaus
vcrurtheilt,--«Schriftsetzer .Ikarl Letinger

Ein Ereignis; für die Pfalz je-

L. A, Jordan in Deidesheim, Für
I Weine wurden diesmal
M? für '«l er 12V0 M? für 7!ler Mu-
senhang M, bezahlt. Erster Je-
suitengarten von IBAV brachte 302!) M?
Teidesheimer Grain 3!»I» M, Der

In Wickerschweier hat sich der Ein-

Ter Jagdhüter August Meyer inRitters-
Hosen hat seine Geliebte. J^os^hin^S^in-

mindeii bat er decretirt. ?-

um I «,VVVM. in Baar und 80W ZI!, in

Markthalle ertheilt. Tic Auswande-

Wybert, der Senior der Aente.


